BEDIENUNGSELEMENTE DER VORDERSEITE 
1. LAUTSPRECHERSCHALTER (SPEAKERS) 




















7. MiKRoFON-HISCHREGLER (Mic MixiING) 


12, BETRIEBSARTENSCHALTER (MoDE) 





ZwWEI LAUTSPRECHERPAARE KÓNNEN ANGE- 

SCHLOSSEN UND IN FOLGENDEN KOMBINA- 

TIONEN GESCHALTEÉY WeRDEN: 

“OFF”: LAUTSPRECHER AUSGESCHALTET 
(KoPFHORERBETRIEB MÓGLICH) 


“K” : LAUTSPRECHERPAAR À EINGE- 
SCHALTET 

“B” ; LAUTSPRECHERPAAR B EINGE- 
SCHALTET 

“+B”; BEIDE LAUTSPRECHERPAARE 
EINGESCHALTET 

2. KLANGREGLER BAsSsE (Bass) 


BEIDE KANALE WERDEN GLEICHZEITIG 
GEREGELT 

3, KLANGREGLERHOHEN (TREBLE) 

BEIDE KANALE WERDEN GLEICHZEITIG 
GEREGELT 

H. LAUTSTARKEREGLER (VOLUME) 
DREHUNG IM UHRZEIGERSINN VERGRÓSSERT 
DIC LAUTSTKRKE IN BEIDEN KANALEN 


5. BALANCE-REGLER (BALANCE) 

MiT DIESEM REGLER KANN DIE LAUTSTARKE 
ZUGUNSTEN DES RECHTEN ODER LINKEN 
KANALS VERANDERT WERDEN, MITTENSTEL- 
LuN6 (12 ÚHR) BEDEUTET GLEICHE VER- 
STARKUNG IN BEIDEN KANKLEN 


6, EINGANGSWAHLSCHALTER (SELECTOR) 
PHONO : PLATTENSPIELER, ANGESCHLOSSEN 
AN DiE PHONO-BucusEN 

TUNER : RUNDFUNKEMPFANGSTEIL, ANGE- 
SCHLOSSEN AN DIE TUNER-BucHsEN 

1 ZUSKTZLICHE PROGRAMMQUELLE, 
ANGESCHLOSSEN AN DIE AUX- 


AUX 





BuCHSEN 


MiT DIESEM REGLER KANN EIN MIKROFON 
UNABHANGIG VON DEM HAUPTLAUTSTÁRKE- 
REGLEP (PUNKT ü) EINGEBLENDET wERDEN 


3, MiwnoroN-Bucuse (Mic INpuT) 
EINGANGSBUCHSE FÜR MIKROFON MIT KLIN- 
KENSTECKER, DAS MIKROFONSIGNAL (MoNo) 
KANN DEM SIGNAL JEDER ANDEREN QUELLE 
(PuNKkT 6) ZUGEMISCHT WERDEN 


3. TONBANDWAHLSCHALTER (TAPE MoNiToR) 
AN DEN VERSTARKER KÜNNEN GLEICHZEITIG 


ZWEl TONBANDGERATE ANGESCHLOSSEN WER- 
DEN, MIT DIESEM SCHALTER WIRD GERKT 

À opER B ZUR WIEDERGABE ODER HINTER- 
BANDKONTROLLE BEI AUFNAHME EINGESCHAL- 
TET 


10. BANDKOPIE (TAPE DuBBiNG) 
MiT HILFE DIESES SCHALTERS IST ES 


MÓGLICH, TONBANDKOPIEN ANZUFERTIGEN. 
SrgELLuUNG A-B: ZUM ÜBERSPIELEN VON GE- 
RAT À AUF GERAT B 
: ZUM ÜBERSPIELEN VON GE- 
RAT B AUF GERKT À 
WAHREND DES ÜBERSPIELENS SIND DIE ñUF- 
NAHMELEITUNGEN VON ALLEN ANDEREN PRO- 
GRAMMQUELLEN ABGETRENNT, DIE NEUE 
AUFNAHME KANN JEDOCH “HINTERBAND” 
ABGEHORT WERDEN 


ll, GEHOR-RICHTIGE LAUTSTKRKEREGELUNG 
(LoupsEss) 
IN STELUNG “ON” wERDEN BEI GERINGER 
LAUTSTKRKE BAsSE UND HŠHEN ANGEHOBEN, 
DAMIT ERFOLGT EINE ANPASSUNG AN DIE 
HORKÉNNLINIE DES MENSCHLICHEN ÜHRES, 
IN SBgLLuNG “OFF” 1sT DER FREGUENZ- 
GANG BEI JEDEM LAUTSTARKEGRAD LINEAR 








SrettuNG B-/ 


ZUR WAHL DER BETRIEBSART STEREO 
0pER MoNo 

12, RunpeeriLTeR (SugsoNic) 

IN STELLUNG "ON” wERDEN SEHR TIEFE 
FREQUENZEN, wIE Z.B. DAS RUMPELN DES 
PLATTENSPIELERS UNTERDRÜCKT 


18, KoPpFHORERANSCHLUSS (PHONES) 


FüR KoPFHORER MIT KLINKENSTECKER UND 
EINER IMPEDANZ ZWISCHEN 8 uND 2000 
OHM. BESTE ERGEBNISSE BEI IMPEDANZEN 
Zw1SCHEN 200 uND 800 OHM 


15. NETZSCHALTER (PoweR) 
Eis/ñus ScHALTER 


16. KoNrRoLLAMPE 
LEUCHTET, WENN DER VERSTARKER EIN- 


GESCHALTET IST 




















(SLDSSE AUF DER RDCKSEITE 





PuoNo-EiNGANG (PioNo) 
ñ PLATTENSPIELER MII MAGNETSYSTEM 


ËMPFANGER-AuSCuLuUSS (Tuntz) 
NGANG FÜR DEN RECHTEN UND LINKEN 
LANAL VON EINEM RUNDFUNKEMPFANGS 
tGIL (Tua) 
j, RESERVE-EiNGANG (ñux 
Ñn: DIESEN STEREO-ËINGANG wONNEN ZU- 
SA ZLICHE, HOCHPEGELIGE PROGRAMBQUEL- 
XE, WIE DRITTES IONBANDGERAT, PLAT- 
TINSPIELER MIT KERAMIWSYSTEM, FERN- 
t GERKT U.K, ANGESCHLOSSEN WERDEN, 
i FoNO-(UELLEN 1ST DER BeTR1EBSAR- 
1'3CHALTER (12) AuUF MÜNU 2u STELLEN 
ENDVERSTARKEREINGANG UND VoRVER- 
Ou) 











SGKNGE DER VORVERS 
N ÑORMALBETRIEB DURCM ZWEI BRÜx-| 
KER (U-BUGEL) MIT DEN EINGAN- 
“ ENDVERSTARKER VERBUNDEN. NACH 
AU C EBMEN DiESER BUGELSTECKER KÓN- 
LN ii 9E ENDVERSTARKER, FREQuEN2: 
° EQUALIZER O,K, 2WISCHEN VOR- 
NDVERSTARKER EINGESCHLEIFT 
wUDEN 


un. 











SICHERUN (PoWER Fust) 


DEN, SOLLTEN FOLGENDE ËMPFEHLUNGEN 
FÜR DIE LEITUNGSDURCHMESSER BEACHTET 
| weDt t: 
LEITTUNGSLANGE BIS 12 M: DURCHMESSER 
0,75 w 
LEITUNGSLANGE ÜBER 12 M; DURCHMESSER 
1,5 W 
SLANGE ÜBER 3Ü W; DURCHMESSER 
TEPSEKUSCWSQY YL T. s i: esa 

















FuR DEN BETRIEB AM 220/20 V-NE12 15T 
EINE 2,5 Á SICHERUNG EluGESET/T, ñA 
110/120 V-NETZ Wuss Elnt 8 À SICHERUNG 
VERWENDET WERDEN 


10, NETZANSCHLUSSCHNUR (AC lupur) 


1 RGABE_À 

(TAbE ReconpER À IN) 
PIBGANGSBUCHSE FÜR DAS WIEDERGABE- 

| SIGNAL VON TONBANDGERAT À 





15. BANDAUFNAHME À 
(lapg ReconpeR A OUT) 











, LAUTSPRECHER-SICHERUNGEN L 

uses) 

DIÉ ENDSTUFEN SIND ZWEIFACH GESICHERI: 

A) ELERIRONISCH GEGEN ÜgERLASTUNG 

B) MIT FLINKEN SICHERUNGEN 3,5 À 
GEGEN KURZSCHLUSS 

DiESE FUINKEN SICHERUNGEN DÜRFEN NICHT 

DURCH SICHERUNGEN MIT HÜMEREN WERTEN 

ERSETZT WERDEN, ZuW SchuTz voN LAUT- 

SPRECHERN MIT GERINGERER BELASTBARKEIT 

KONNEN GGF. SICHERUNGEN MIT NIEDRI- 

GEREN WERTEN ElNGESETZT WERDEN, FRA- 

GEN SIE 1M ZWEIFELSFALL [HREN HANDLER 


LAKLE 


12, LAUTSPRECHERAUSGANG À (SPEAKER À) 





12, LAUTSPRECHERAUSGANG B (SPEAKER B) 
ACHTEN SIE DARAUF, DASS ALLE LAUT- 
SPRECHER PHASENRICHTIG ANGESCHLOSSEN 
SIND, Ës KONNEN LAUTSPRECHER MIT ]M- 
PEDANZEN ZWISCHEN Ñ UND 16 OHM VER- 
WENDET WERDEN. 

ACHTUNG: WENN ZWEI LAUTSPRECHERPAARE 
ANGESCHLOSSEN WERDEN, MUSS JEDER LAUT- 
SPRECHER EINE MINDEST-IMPEDANZ VON 

Š OHM HABEN! UM LEISTUNGSVERLUSTE IN 
DEN LAUTSPRECHERZULEITUNGEN ZU VERMEI- 


BUSGANGSBUCHSE FÜR AUFNAHME AUF GE- 
RAT, Dit STgLLUNG DER FILTER, KLANG- 
REGLER UND LAUTSTARKEREGLER IST OHNE 
BEDEUTUNG FÜR DAS AUFNAMMESIGNAL 

1! NDWIEDERGABE B 

([apE REeconpzga B IN) 

EINGANGSBUCHSE FÜR DAS WIEDERGABE- 
SIGNAL VON GERÁT B 


17, BanDAUFNAEME B 
(lapg REconRpER B OUT) 
| ñusGANGSBUCHSE FÜR ÓUFNAHME AuF 
GER&T B, SlEHE AucH ]5 


18, GERATEERDUNG (GND) 

EIN EVENTUELL AUFTRETENDES BRUMMEN 
KANN UNTER UMSTÁNDEN DURCH EINE ZU- 
SKTZLICHE ERDVERBINDUNG ZWISCHEN DEN 
EINZELNEN GERATEN BESEITIGT WERDEN 
19, ToNBANDGERATE-DIN-Bucuse (REC/PB) 
ÑORMBUCHSE FÜR AUFNAHME UND WIEDER- 
GABE (STEREO) 

Dig STIFTBELEGUNG ENTSPRICHT DER DEUT- 
SCHEN ÑNoRM (DIN 81523), DigsE BucHsE 
1ST DEN Ú BucHSEN FÜR TAPE RECORDER B 
PARALLELGESCHALTET UND LIEFERT NACH 
DIN EINE GERINGERE AUSGANGSSPANNUNG 


20. FABRIKATIONS-SERIENNUMMER 











